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¥ Schweicheln-Bermbeck (nw). Die Mitglieder des Männer-
kreises Schweicheln-Bermbeck-Sundern treffen sich am Mon-
tag, 15. Januar, um 8.30 Uhr im Gemeindehaus Am Kartel, zum
ersten gemeinsamen Frühstück in diesem Jahr. Zu Gast ist Bür-
germeister Ulrich Rolfsmeyer, der eine Vorausschau über Her-
ausforderungen für politisches Handeln in der Gemeinde im Jahr
2018 gibt.

¥ Schweicheln-Bermbeck (nw). Die Mitglieder der Singge-
meinschaftbeimFreizeit–undWandervereinSchweicheln–Berm-
beck treffen sich am Dienstag, 16. Januar, um 16 Uhr zum ers-
ten Singen des Jahres 2018. Ansingen ist im „Treffpunkt“ in
Schweicheln, Am Kartel 32.

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Gemeindebücherei Hidden-
hausen, 12.30 bis 18.00, Ge-
meindebücherei, Rathausplatz
15, Lippinghausen, Tel.
(05221) 96 41 20.

Chorprobe, Good News, Tel.
(0 52 21) 76 24 28, 20.00 bis
21.30, Gemeindehaus Oeting-
hausen, Milchstr.

AWO Oetinghausen, 14.00
Treffen der Fahrradgruppe auf
dem Kinderspielplatz zum
Spaziergang nach Enger., Eils-
hauser Str. 32.
AWO Schweicheln-Berm-
beck, 14.30 bis 17.00 Senio-
rentreff, Am Kartel 32.
Haus Stephanus, 11.00 Balla-
den und Gedichte im Winter-
garten, 17.15 besonderes
Abendessen im Wintergarten
mit Hähnchen vom Imbiss
Schalk, Bertolt-Brecht-Str. 11,
Tel. (05221) 9 67 30.
Gemeindehaus Oetinghau-
sen, 16.30 bis 18.00 „TanzDich
Fit“, Milchstr.
AWO Schweicheln-Berm-
beck,Westerntanzen, 18.00 bis
21.00, Am Kartel 32.

Familienzentrum Buchen-
hof, Internationaler Frauen-
treff, 9.00, Herforder Str. 239.
Neuer Frauenkreis, Infos An-
nelieSchröderTel.65419,Ani-

ta Reimann Tel. 6 24 06, 19.30,
Gemeindehaus Schweicheln,
Am Kartel 2, Schweicheln, Tel.
(05221) 62 61 17.

Haus der Jugend, 12.30 bis
18.00, Rathausplatz 18, Tel.
(05221) 99 67 66.
Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, 12.30 bis 18.00,
Haus der Jugend, Rathaus-
platz 18, Tel. (05221) 99 67 66.

Minijungschar (6-8 Jahre),Ev.
Jugend Hiddenhausen, Tel:
(05223) 1806327 oder
www.ej-hiddenhausen.de,
16.00 bis 17.00, Gemeinde-
hausEilshausen,Erdbrügge13.

Schießtraining, Schüler+Ju-
gend alle 14 Tage (ungerade
Wochenzahl) 17.30 bis 19.00;
Damen alle 14 Tage (ungera-
de Wochenzahl) 20.00 bis
22.00; Schnurschießen, Trai-
ning LG+LP alle 14 Tage (ge-
rade Wochenzahl) 19.00 bis
22.00, Schützengesellschaft
Eilshausen.

Rathaus, 8.00 bis 13.00, 14.00
bis 18.00, Tel. (05221) 96 40.
Bürgerbüro, 8.00 bis 18.00,
Tel. (05221) 96 43 33.
Außenstelle des Amtes für Ju-
gend und Familie, Tel. (0 52
21) 96 98 80 oder (0 52 21) 13
14 16, 14.00 bis 17.30, Pesta-
lozzistr. 3, Lippinghausen.

Günter Meyer zur Heide freut sich, dass das Holzhandwerksmuseum auch jüngere Leute anlockt. Hier sitzt er vor der Alten Werkstatt. FOTOS: KIEL-STEINKAMP

Stephen Paul schildert das Vorhaben der Landesregierung, Initiativen
zur Stärkung des Heimatgefühls und den Denkmalschutz auch finanziell zu unterstützen

Von Frank-Michael
Kiel-Steinkamp

¥ Hiddenhausen. Das Café
„Alte Werkstatt“ auf Gut Hid-
denhausen wird im April fünf
Jahre alt. Der Geburtstag des
sozialen Projektes, in dem
Schülerinnen und Schüler der
Förderschule Johannes-Falk-
Haus Berufsalltag unter rea-
listischen Bedingungen ken-
nen lernen können, soll im
Sommer gefeiert werden.
Als Hausherrin Anna von

Consbruch über den heimi-
schen FDP-Landtagsabgeord-
neten Stephen Paul schon bei-
zeiten um ein Grußwort eines
von einem FDP-Minister ge-
führten Ministeriums nach-
fragte, kündigte Paul spontan
einenBesuchan,obwohlerpri-
vat schon mehrfach hereinge-
schaut hatte.
Gestern war er da und wur-

de empfangen und herumge-
führt von Anna von Cons-
bruch, Schulleiter Axel Grot-
he vom Johannes-Falk-Haus,
demSozialpfarrerundChefdes
Diakonischen Werkes im Kir-
chenkreis, Holger Kasfeld,
Günter Meyer zur Heide vom
Holzhandwerksmuseum und
Kirsten Brauns von der Kul-
turwerkstatt.
StephenPaulsprachüberdie

Pläne der neuen Landesregie-

rung, Initiativen zur Stärkung
des Heimatgefühls der Men-
schen zu fördern. Paul ist auch
Sprecher seiner Fraktion zum
Themenkreis Heimat. Unter-
stützt werden sollen, so Paul,
Menschen, die sich für ihre
Heimat engagieren und Initia-
tiven zur Bewahrung „identi-
tätsstiftender Orte“. Paul ließ
keinen Zweifel daran, dass Gut
Hiddenhausen ein solcher Ort
ist. Die Landesregierung will

dafüreinenFördertopf imLan-
deshaushalt schaffen. Darüber
hinaus will das Land auch wie-
der echte Zuschüsse für die Sa-
nierung denkmalgeschützter
Gebäude bereit stellen. Wie
weit die zunächst vorgesehe-
nen 15 Millionen Euro da rei-
chen, bleibt abzuwarten. Auch
dieSanierungderScheunenauf
Gut Consbruch liegt teils über
20 Jahre zurück und immer
wieder muss neu investiert

werden. „1990, als mein Mann
und ich das Gut übernom-
menhaben, regneteesdurch je-
des Dach “, erinnert sich An-
na von Consbruch. Die Fach-
werkgebäude des Amtssitzes
der Vogtei Enger waren An-
fang des 18. Jahrhunderts als
Zehntscheunen gebaut wor-
den, in denen die Abgaben für
die Herforder Äbtissin gela-
gert wurden. Als sie zu Napo-
leons Zeiten dafür nicht mehr

gebraucht wurden, waren sie
selbst für den 80 Hektar gro-
ßen landwirtschaftlichen Be-
trieb des Gutes überdimen-
sioniert und konnten nicht
mehr unterhalten werden. Mit
dem Umbau von zwei Scheu-
nen zum Holzhandwerksmu-
seum mit viel ehrenamtlicher
Arbeit von Vereinsmitglie-
dern und öffentlicher Förde-
rung war deren Zukunft end-
lich gesichert.
Günter Meyer zur Heide

wies Paul darauf hin, dass für
ehrenamtlich Tätige die Haf-
tungsfrage immer bedeutsa-
mer werde. Er fordert auch in
Fragen der Versicherung ein
Engagement des Landes.
Der Umbau der altenWerk-

statt zum Café mit langzeit-
arbeitslosen Jugendlichen war
für Anna von Consbruch „de-
finitiv das letzte Projekt“ die-
ser Art auf demGut. Jetzt heißt
es , den laufendenBetrieb zu si-
chern. Die Arbeit im Café als
Teil des Unterrichts ist für das
Johannes-Falk-Haus kein Pro-
jekt mehr, sondern Teil des
Lehrplans geworden. „Das ist
gelebte Inklusion“, freut sich
Axel Grothe. Stephen Paul
nahm das Angebot an, einmal
mit seiner ganzen Fraktion im
Café zu tagen und zu erleben,
wie sich die Schüler bewäh-
ren.

Kirsten Brauns, Holger Kasfeld, Stephen Paul und Anna v. Consbruch staunen über die Krea-
tivität, die in der Kulturwerkstatt ihren Ausdruck findet.

Gospelchor „InJoy“ unterstützt
Kinderprojekt „Die Arche“ mit 1.000 Euro

¥ Eilshausen (fin). Der Eils-
hauser Gospelchor „InJoy“ hat
jetzt 1.000 Euro für das
deutschlandweite Kinderpro-
jekt „Die Arche“ gespendet.
Das Geld stammt aus den Ein-
nahmen der beiden Weih-
nachtskonzerte von „InJoy“ im
Dezember.
Beide Konzerte waren aus-

verkauft und ein großer Er-
folg. Während die Sängerin-
nen und Sänger auf der Büh-
ne fürgroßeBegeisterungsorg-
ten, bereitete das Konzerthel-
ferteamhinterdenKulissen ein
gemütliches Beisammensein
für die Pausen und die Zeit
nach den Konzerten vor und
schenkte im festlich ge-
schmückten Bierwagen der
HerforderBrauereiwarmeund

kalte Getränke aus. Das kam
bei den insgesamt 900 Kon-
zertgästen so gut an, dass am
Ende der musikalischen Tage
1.000 Euro Erlös in der Chor-
kasse klingelten.
„Die Arche – Christliches

Kinder- und Jugendwerk“ en-
gagiert sich gegen Kinderar-
mut in Deutschland. Sie be-
treibt Freizeiteinrichtungen
und Schulbetreuung für sozial
benachteiligte Kinder in ver-
schiedenen deutschen Städ-
ten. „Die Arche“ kämpft auch
gegen Kinderarmut und für
mehr Chancengleichheit, un-
abhängig von sozialer und kul-
tureller Herkunft. Sie hat 26
Standorte und Freizeiteinrich-
tungen in Deutschland und
auch in Polen.

Über die gelungene Spende freuen sich InJoy-ChorleiterMarcus Linnemann (l.) unddie InJoy-Vor-
sitzende Katja Stuke-Tappe (3. v. r.) sowie die Weihnachtskonzerthelfer Beate Kewitz (v. l.), Sabine Zes-
sel, Karina Rossbach und Mario Ohl. FOTO: ULRICH FINKEMEYER

Helfer wollen einen Großteil der
Kosten für Geringverdiener übernehmen

¥ Kirchlengern. (jw). Katzen
sind je nach Rassemit etwa sie-
ben Monaten geschlechtsreif.
Jede Katze kann zweimal im
Jahr zwei bis sechs Junge wer-
fen. Seit 2011 müssen Frei-
gänger im Kreis Herford mit
fünf Monaten kastriert wer-
den. Auch für Wohnungskat-
zen ist das aus gesundheitli-
chen Gründen wichtig,
schreibt die Tiernothilfe Kitty
Checker in einer Mitteilung.
Der Verein aus Kirchlen-

gern bietet Geringverdienern,
Hartz IV-Empfängern, Schü-
lern, Studenten und Rentnern
bis Mitte März bei ihrem Tier-
arzt Kastrationen für 25 Euro
pro Tier an. „In jedem Som-
mer quellen unsere Tierheime
über von Babykatzen. Aber
nichtallewerdengefundenund
aufgepäppelt – viele sterben
qualvoll und leise einen

schrecklichen Tod. Das möch-
ten wir deutlich verringern“,
heißt es in der Mitteilung.
Weibliche Katzen können
Dauerrollig werden, was zu
Entzündungen in den Eierstö-
cken führen kann. Unkastrier-
te Katzen leben dann kürzer
als kastrierte. „Wenn eine Kat-
ze plötzlich aggressivwird oder
sich nicht mehr anfassen lässt,
können das Symptome sein“,
weiß Vereinsgründerin Stefa-
nie Pauck.
Die Tierschützer finanzie-

ren Tierarztbesuche über Bei-
träge der Vereinsmitglieder,
Spenden und Aktionen. Die
Organisation hat etwa 40 Mit-
glieder. Wer mitmachen oder
spenden möchte, kann sich
melden: Tel. (0 15 77)
8 95 33 67 oder Tel. (0 15 22)
9 33 73 00.

www.kitty-checker.de


